
 Retouren an: Mösslacherstrasse 11, A-9220 Velden 

Gottesdienste 
30. Mai Velden - 10 Uhr Trinitatis 

6. Juni Velden - 10 Uhr 1. So nach Trinitatis

13. Juni Velden - 10 Uhr 2. So nach Trinitatis

20. Juni Velden - 10 + 18 Uhr 3. So nach Trinitatis

Föderlach - 8.45 Uhr 3. So nach Trinitatis

27. Juni Velden - 10 Uhr 4. So nach Trinitatis

3. Juli Velden - 19:30 Uhr Geistliche Abendmusik 

4. Juli Velden - 10 Uhr 5. So nach Trinitatis

11. Juli Velden - 10 Uhr 6. So nach Trinitatis

18. Juli Velden - 10 Uhr 7. So nach Trinitatis

Föderlach -  8.45 Uhr 7. So nach Trinitatis

25. Juli Velden - 10 Uhr 8. So nach Trinitatis

31. Juli Velden - 19:30 Uhr Geistliche Abendmusik 

01. August Velden - 10 Uhr 9. So nach Trinitatis

08. August Velden - 10 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis

15. August Föderlach -  8.45 Uhr 11. Sonntag nach Trinitatis

15. August Velden - 10 Uhr 11. Sonntag nach Trinitatis
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserinnen und Leser, 
 
Alles neu macht der Mai - zumindest heißt es so im bekannten Sprich-
wort. Die Natur lebt auf, Knospen sprießen und verschiedenste Düfte 
machen sich breit. 
 
Und tatsächlich scheint es, als wäre es heuer nicht nur die Natur, die 
sich nach einer längeren, kraftzehrenden Phase wieder den wärmen-
den und energiespendenden Strahlen der Sonne entgegenstreckt. 
Auch unser zartes Pflänzchen „Gemeinde“ musste ja coronabedingt 
etwas zurückziehen, das Gemeindeleben konnte nur im Rahmen der 
Sonntagsgottesdienste stattfinden. Mit den Fortschritt bei den Imp-
fungen und der weiter abnehmenden Zahl an Erkrankten scheinen 
sich - vorsichtig optimistisch gesagt - die Wolken zu lichten. 
 
Mit aller gebotenen Vorsicht beginnt auch unser Pflänzchen zag-
haft wieder zu sprießen und Blüten zu entwickeln. Gemeinschaft 
auf verschiedenen Ebenen zu erleben, den lang ersehnten Wunsch, 
zusammenkommen zu dürfen, wieder im Miteinander aufzublühen 
- wer oder was könnte unser Pflänzchen daran hindern? So zart es 
auch aussehen mag, die Wurzel im Erdinnern darunter ist stark und 
kräftig. Sie hat das Pflänzchen versorgt, auch durch die düstere Zeit 
- und sie wird es gewiss auch weiterhin tun! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hoffnungsvoll und herzlichst, 
Ihr Pfarrer 

TERMINE | 15 
FREUD UND LEID| 15 

Runde bzw. hohe Geburtstage feiern in Mai, Juni, Juli 
Adrienne Andrieu, Bernd Andrieu, Gertrud Bender-Säbelkampf, Lisa 

Berger, Sabrina Bernsteiner, Ingeborg Binder, Therese Buxbaum, Alina 
Ehart, Margret Inge Christöfl, Karin Grantner, Matthias Graze, Gudrun 
Gratzer, Louise Hedskog, Marion Heiser, Elias Huber, Georg Huber, So-
phia Huber, Hertha Hufnagel, Lukas Hufnagel, Jacqueline Iseli, Angela 
Kavalirek, Elli Klahr, Wolfgang Klahr, Marianna Klima, Stefanie Kullnig, 
Elfriede Kness, Josef Kopeinig, Horst Kostner, Christian Lassnig, Leopold 
Kramer, Elfriede Madritsch, Harald Madritsch, Reinhard Maier, Manfred 
Markatsch, Ingeborg Matschek, Rosa Mayer, Moritz Mirnig, Gerd Modl, 
Karin Moser, Janine Müllner, Gudrun Ortner, Manfred Pichler, Felix Pich-
ler-Koban, Annemarie Pirker, Irmgard Podesser, Alina Pritz, Ilse Pucher, 
Hermelinde Ramsbacher, Damien Rauter, Gerda Romauch, Johann Sa-
mitz, Brigitte Sandrieser, Astrid Schaller, Johannes Scheiber, Sylvia 
Schöffmann-Steffler, Andrea Schwarz, Samuel Schwartz, Aloisia Seidl, 
Patrick-Michael Sintitsch, Helma Smole, Barbara Soffritti, Angelika 
Spiehs, Peter Spielbüchler, Josef Stichauner, Gerhard Thalheimer, Sieg-
linde Themeßl, Ingrid Wastian, Friedrich Weißensteiner, Christa Wutti

Alles Gute und Gottes reichen Segen 
für das neue Lebensjahr! 

Verstorben sind 

• Ingeborg Binder (97)
• Anna König (97)
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Für Auskünfte zum Thema „Kirchenbeitrag“ steht unsere 
Kirchenbeitragsbeauftragte 

Jutta Jessenitschnig zur Verfügung unter 
0699/18877209 bzw. kb.velden-woerthersee@gmx.at. 

Ihre Kirchenbeitragssprechstunden finden in den Räumen der 
Kirche jeden ersten Mittwoch im Monat von 17.00-19.00 statt. 

Änderungen sind je nach aktueller Situation möglich. Im 
Zweifelsfall bitte Kontakt mit dem Pfarramt aufnehmen. 

Siehe dazu evang-velden@evang.at oder rufen Sie an unter 
0699/18877505. 

Konfi 
Die Konfis feiern Gottesdienst für und mit der Gemeinde am 

19. September um 10.00. 
Das Fest der Konfirmation findet am darauffolgenden Sonn-

tag, dem 26. September um 10.00 statt. 

Neue Telefonnummer:   0699/18877505 
Neue Mailadresse:  pg.velden@evang.at 

14 | ZUM NACHDENKEN 
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Musikalischer Open-Air-Gottesdienst am 6. Juni 

 warme Temperaturen 
 ein (immer noch) neues Musikinstrument 
 ein geräumiger Kirchenvorplatz 
 wunderbare Klänge von Querflöte 

und Piano 

All das sollen die Zutaten für einen ein-
zigartigen Gottesdienst mit besonderer 
Atmosphäre sein. Herzliche Einladung! 

—> Sonntag, 6. Juni um 10.00 

„Die Quelle alles Guten liegt im Spiel.“ 
(Friedrich Fröbel) 

Die Spielgruppe findet wieder unter strengen Corona-Bestimmungen und 
mit Präventionskonzept statt. Die nächsten Termine sind: 11.06. und 25.06., 
jeweils von 09 - 11 Uhr. Eine Anmeldung unter 0650/18877505 ist notwendig, 
auch um die Höchstzahl der zugelassenen Personen nicht zu überschreiten.  
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TERMINE | 5 

Herzliche Einladung   zum Familiengottesdienst 
24.12.2020 
14.30 und 16.00 Uhr 
In der Evang. Christuskirche Velden 

um Anmeldung wird gebeten 
unter 0650/8831516 

KKiirrcchheennsscchhiiffff  aamm  WWöörrtthheerrsseeee  

2017 haben wir den Beginn der Reformation vor 500 Jahren gefeiert. 
Diese Erneuerung der Kirche ist für die Evangelischen nicht nur ein histo-
risches Ereignis, sondern Ermutigung dazu, immer wieder neue Wege zu 
suchen, die Freude Gottes weiterzutragen. So ist das Projekt 
„Kirchenschiff“ entstanden: Schüler der HTL Klagenfurt-Lastenstraße ha-
ben das Kirchenschiff als Maturaprojekt geplant und gebaut.  

Seit 2017 soll das Kirchenschiff von Juni bis September als schwim-
mender Altarraum Gäste und Einheimische rund um den Wörthersee 
auch in diesem Sommer an jedem Samstag zur geistlichen Abendmusik 
einladen. An jedem Sonntag werden wir unter freiem Himmel Gottes-
dienst feiern und gemeinsam um Frieden und Gerechtigkeit für diese 
Welt bitten. Junge Kärntner MusikerInnen, aber auch bereits etablierte 
KünstlerInnen werden die Sonntagsgottesdienste und Abendandachten 
mitgestalten. Dabei macht das Schiff auch heuer wieder in Velden Halt: 

Samstag, 03.07.2021, 19.30: geistliche Abendmusik 
Sonntag, 04.07.2021, 10 Uhr: Open-Air-Gottesdienst 
Samstag, 31.07.2021, 19.30: geistliche Abendmusik 
Sonntag, 01.08.2021, 10 Uhr: Open-Air-Gottesdienst 
Samstag, 28.08.2021, 19.30: geistliche Abendmusik 
Sonntag, 09.08.2021, 10 Uhr: Open-Air-Gottesdienst 

 

 
Kommen Sie vorbei und feiern 

Sie mit! 

12 | ZUM NACHDENKEN 

Julia Schnizlein über ein „Ja“ von Gott 

„Ob wir die Chance haben, zu glauben, hängt zum Großteil an unseren El-
tern“, hat eine meiner Konfirmandinnen neulich gesagt. „Unsere Eltern waren 
es, die uns zur Taufe getragen haben. Deswegen stehen wir heute hier als 
‚Konfis‘.“ Die Konfirmation wird in vielen evangelischen Kirchen traditionell zu 
Pfingsten gefeiert. Junge Menschen im Alter von 13 oder 14 Jahren bekennen 
sich dabei offiziell zu ihrem Glauben. Es ist ein selbstbestimmtes Ja zu einer 
Entscheidung, die ihre Eltern viele Jahre vorher für sie getroffen haben. 

Ich kenne Eltern, die unsicher sind, ob sie ihr Kind taufen lassen sollen. Sie 
wollen keinen Fehler machen und das Kind nicht bevormunden. Sie wollen ihm 
keinen religiösen Weg aufzwingen, den es womöglich nicht gehen will. 

Während Eltern in Sachen Namenswahl, Ernährung, Frühförderung oder 
Schulwahl oft weniger zimperlich sind, wird die Entscheidung der Religionszu-
gehörigkeit immer häufiger auf Kinder abgewälzt. Solange das ungetaufte Kind 
dann tatsächlich die Möglichkeit bekommt, Religionsunterricht zu besuchen, 
sich spirituell fortzubilden und in religiöse Gemeinschaften hineinzuschnup-
pern, um dann eine selbstbestimmte Entscheidung zu treffen, ist das okay. 

Aber oft wird mit der Entscheidung gegen eine Kindertaufe die Tür zu religi-
ösen Erfahrungen völlig zugeschlagen. Dadurch geht etwas Wertvolles verlo-
ren. Denn die Taufe ist mehr als die Mitgliedschaft in einem Verein. Die Taufe 
kommt von Gott selbst. Sie ist das sichtbare Zeichen, dass Gott unser Leben 
segnet. Dass wir nicht auf uns allein gestellt sind. ER hält seine schützende 
Hand über uns, auch in Momenten, in denen Eltern das nicht können. Die Tau-
fe symbolisiert Gottes „Ja“ zu uns. „Du bist gewollt, kein Kind des Zufalls, keine 
Laune der Natur“, heißt es in einem beliebten Tauflied. 

Die Taufe setzt den Grundstein in ein Urvertrauen, das gegen Ängste aller 
Art hilfreich sein will. Es heißt, Martin Luther habe immer, wenn er Angst hatte, 
mit Kreide auf einen Tisch geschrieben. „Ich bin getauft“. Diese drei Worte ga-
ben ihm Kraft und Mut. Denn er wusste: Das „Ja“ Gottes ist unverlierbar, unlös-
bar und bleibt für immer. 

Wäre es nicht schade, wenn Kinder das nicht glauben können? (epdÖ) 
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KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt  aamm  MMuutttteerrttaagg  ,,  ddeemm  99..  MMaaii  

UUnnsseerr  KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt  ffaanndd  ddiieesseess  MMaall  aallss  „„OOppeenn--AAiirr--
GGootttteessddiieennsstt““  ssttaatttt..  BBeeii  hheerrrrlliicchhsstteemm  WWeetttteerr  ssttaarrtteetteenn  wwiirr  aauuff  ddeerr  WWiieessee  
vvoorr  ddeerr  KKiirrcchhee  mmiitt  eeiinneemm  SSttaattiioonneennllaauuff,,  ddeerr  zzuumm  TThheemmaa  „„BBeeggeeggnnuunnggeenn  
mmiitt  JJeessuuss  nnaacchh  sseeiinneerr  AAuuffeerrsstteehhuunngg““  hhaattttee..  MMiitthhiillffee  vvoonn  kklleeiinneenn  BBiieeggee--
ppuuppppeenn--FFiigguurreenn  wwuurrddeenn  eeiinnzzeellnnee  SSzzeenneenn  aauuss  ddeenn  bbiibblliisscchheenn  GGeesscchhiicchh--
tteenn  nnaacchhggeesstteelllltt  uunndd    --  eerrzzäähhlltt,,  aauucchh  ddiiee  KKiinnddeerr  sseellbbeerr  dduurrfftteenn  mmiittmmaa--
cchheenn  uunndd  wwaarreenn  aauucchh  tteeiillwweeiissee  eeiiffrriigg  ddaabbeeii,,  ddiiee  FFiigguurreenn  sspprreecchheenn  uunndd  
„„wwaannddeerrnn““  zzuu  llaasssseenn..  

WWiirr  bbeegglleeiitteetteenn  ddiiee  EEmmmmaauuss--JJüünnggeerr  nnaacchh  JJeerruussaalleemm  zzuurrüücckk,,  ddeennnn  ssiiee  
kkoonnnntteenn  ddiiee  ffrroohhee  NNaacchhrriicchhtt  aauuff  kkeeiinneenn  FFaallll  ffüürr  ssiicchh  bbeehhaalltteenn  ––  ssiiee  mmuussss--
tteenn  eess  aamm  sscchhnneellllsstteenn  WWeeggee  iihhrreenn  FFrreeuunnddeenn  bbeerriicchhtteenn,,  ddaassss  ssiiee  JJeessuuss  
bbeeggeeggnneett  wwaarreenn  uunndd  eerr  iihhrr  ttrraauurriiggeess  HHeerrzz  wwiieeddeerr  ffrroohh  ggeemmaacchhtt  hhaattttee..    

IInn  JJeerruussaalleemm  aannggeekkoommmmeenn,,  kkllooppffeenn  ddiiee  bbeeiiddeenn  aann  ddeemm  HHaauuss  aann,,  iinn  
ddeemm  ddiiee  JJüünnggeerr  JJeessuu  vveerrssaammmmeelltt  wwaarreenn,,  nnoocchh  ggaannzz  vvoollll  vvoonn  ddeenn  EErreeiigg--
nniisssseenn  ddeerr  lleettzztteenn  TTaaggee..  SScchhnneellll  wwiirrdd  ddeenn  FFrreeuunnddeenn  aauuss  EEmmmmaauuss  ddiiee  TTüürr  
aauuffggeettaann……  WWäähhrreenndd  ssiiee  ddeenn  aannddeerreenn  vvoonn  iihh--
rreenn  EErrlleebbnniisssseenn  bbeerriicchhtteenn,,  ttrriitttt  JJeessuuss  sseellbbeerr  
mmiitt  ddeemm  FFrriieeddeennssggrruußß  zzuu  iihhnneenn  uunndd  zzeeiiggtt  ssiicchh  
iihhnneenn  aallss  ddeerr  AAuuffeerrssttaannddeennee..  EErr  nniimmmmtt  iihhnneenn  
ddiiee  AAnnggsstt  uunndd  iisssstt  ssooggaarr  eettwwaass  vvoorr  iihhrreenn  AAuu--
ggeenn……AAuucchh  eerrkklläärrtt  eerr  iihhnneenn  nnoocchhmmaall,,  wwaarruumm  
ddaass  mmiitt  sseeiinneemm  LLeeiiddeenn  uunndd  SStteerrbbeenn  aalllleess  ssoo  
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  NNaacchh  mmiissssggllüücckktteemm  FFiisscchhffaanngg  uunndd  eeiinneerr  eerrffoollgglloosseenn  NNaacchhtt  iimm  FFii--
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rreecchhtteenn  SSeeiittee  ddeess  BBooootteess  aauusszzuuwweerrffeenn  ––  wwaass  ssiiee  aauucchh  ttuunn..  DDaass  WWuunnddeerr  
ggeesscchhiieehhtt::  EEiinnee  ssttaattttlliicchhee  AAnnzzaahhll  ggrrooßßeerr  FFiisscchhee  ((115533  SSttüücckk))  ggeehheenn  iinnss  
NNeettzz..  AAllss  ddiiee  MMäännnneerr  vveerrmmuutteenn,,  ddaassss  ddiiee  
PPeerrssoonn  JJeessuuss  iisstt,,  kkaannnn  PPeettrruuss  nniicchhtt  lläänn--
ggeerr  mmeehhrr  wwaarrtteenn,,  eerr  sspprriinnggtt  iinnss  WWaasssseerr,,  
uumm  sscchhnneelllleerr  bbeeii  sseeiinneemm  HHEERRRRNN  zzuu  sseeiinn..  
AAmm  UUffeerr  eerrwwaarrtteett  ssiiee  eeiinn  KKoohhlleennffeeuueerr  
mmiitt  eeiinneemm  FFrrüühhssttüücckk  ((aauucchh  ffüürr  ddaass  lleeiibbllii--
cchhee  WWoohhll  iisstt  ggeessoorrggtt))..    

DDiiee  KKiinnddeerr  zziieehheenn  ddaass  FFiisscchheerrbboooott  mmiitt  
ddeemm  FFiisscchhffaanngg  aannss  UUffeerr  ––  ddaass  KKoohhlleennffeeuu--
eerr  iisstt  sscchhoonn  ggeerriicchhtteett  uunndd  aauucchh  ddaass  EEsssseenn  iisstt  aannggeerriicchhtteett..  SSiiee  eerrffaahhrreenn,,  
ddaassss  JJeessuuss  PPeettrruuss  iinn  eeiinneemm  ppeerrssöönnlliicchheenn  GGeesspprrääcchh  ((„„HHaasstt  dduu  mmiicchh  lliieebb,,  
PPeettrruuss??““))  zzeeiiggtt,,  ddaassss  eerr  iihhmm  aalllleess  vveerrggeebbeenn  hhaatt  uunndd  eerr  PPeettrruuss  ffüürr  ddeenn  
vveerraannttwwoorrttuunnggssvvoolllleenn  DDiieennsstt  iinn  sseeiinneemm  RReeiicchh  nnoocchh  ggeebbrraauucchheenn  kkaannnn..  
DDaa  ffäälllltt  PPeettrruuss  eeiinn  ggrrooßßeerr  SStteeiinn  vvoomm  HHeerrzzeenn..    

ZZuumm  SScchhlluussss  bbeegglleeiitteenn  ddiiee  JJüünnggeerr  JJeessuuss  aauuff  eeiinneemm  BBeerrgg  nnaahhee  bbeeii  JJee--
rruussaalleemm  uunndd  wwiirr  sspprreecchheenn  üübbeerr  ddaass  GGeesscchheehheenn  rruunndd  uumm  sseeiinnee  HHiimmmmeell--
ffaahhrrtt..    

Die nächsten Kindergottesdienste finden am 13.06. und 11.07.2021 
statt. Bei schönem Wetter werden wir auch diese wieder draußen fei-
ern, und gemäß den Bestimmungen freuen wir uns schon sehr darauf, 

gemeinsam wieder 
singen zu dürfen.  

Herzliche Einladung! 

10 | AKTUELLES 

„Schick uns dein Lied“ - Mission Gesangbuch Neu 

Dass Gemeindegesang zum Wesen des evangelischen Gottes-
dienstes gehört mussten wir nicht zuletzt aufgrund der Coronapan-
demie schmerzlich feststellen. Liturgie und liebgewonnene Lieder 
durften plötzlich nur mehr gesprochen oder bestenfalls mitgesummt 
werden. Schon Luther hat es treffend beschrieben: „Musik ist ein 
reines Geschenk und eine Gabe Gottes, sie vertreibt den Teufel, 
sie macht die Leute fröhlich und man vergißt über sie alle Laster.“ 

Dass es im Zuge der weiteren Lockerungen nun (Stand 23.5.) im 
Gemeindegottesdienst (hinter einer FP2-Maske) wieder möglich ist 
zu singen und die fast schon verstaubten Gesangbücher nun wie-
der in Verwendung sind, ist zugleich erfreulich und belebend - und 
doch wird man ehrlich zugeben müssen, dass jede und jeder darin 
ein paar Lieblingslieder hat. Lieder, wo einem das Herz so richtig 
aufgeht, Lieder, die man als Ohrwürmer vom Gottesdienst mit nach 
Hause nimmt und am Mittagstisch noch summt. 

In der Aktion „Schick uns dein Lied“ werden genau diese Lieder ge-
sucht. Auf der Internetseite ekd.de/top5 bzw, dem QR-Code auf 
dem Plakat wird jede und jeder gebeten, seine TOP 5 Lieder hinzu-
schicken. Es muss sich dabei allerdings nicht ausschließlich um 
Lieder aus dem klassischen Gesangbuch handeln, auch andere, 
auch modernere dürfen es sein. 

Die Lieder werden gesammelt und gemeinsam mit der EKD 
(Evangelischen Kirche Deutschland) wird sodann an einem aktuali-
sierten Gesangbuch gearbeitet. 
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durften plötzlich nur mehr gesprochen oder bestenfalls mitgesummt 
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reines Geschenk und eine Gabe Gottes, sie vertreibt den Teufel, 
sie macht die Leute fröhlich und man vergißt über sie alle Laster.“ 
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zu singen und die fast schon verstaubten Gesangbücher nun wie-
der in Verwendung sind, ist zugleich erfreulich und belebend - und 
doch wird man ehrlich zugeben müssen, dass jede und jeder darin 
ein paar Lieblingslieder hat. Lieder, wo einem das Herz so richtig 
aufgeht, Lieder, die man als Ohrwürmer vom Gottesdienst mit nach 
Hause nimmt und am Mittagstisch noch summt. 

In der Aktion „Schick uns dein Lied“ werden genau diese Lieder ge-
sucht. Auf der Internetseite ekd.de/top5 bzw, dem QR-Code auf 
dem Plakat wird jede und jeder gebeten, seine TOP 5 Lieder hinzu-
schicken. Es muss sich dabei allerdings nicht ausschließlich um 
Lieder aus dem klassischen Gesangbuch handeln, auch andere, 
auch modernere dürfen es sein. 

Die Lieder werden gesammelt und gemeinsam mit der EKD 
(Evangelischen Kirche Deutschland) wird sodann an einem aktuali-
sierten Gesangbuch gearbeitet. 
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Neubepflanzung des Kirchenvorplatzes 

Kirche ist ja ein Ort, der sowohl nach innen als auch nach außen hin 
freundlich, gepflegt und einladend sein soll. Das ist umso wichtiger, wenn 
die Kirche direkt an einem Fußweg liegt, der doch von Spazierenden 
stark frequentiert ist. 

Umso erfreulicher also, wenn es jemanden gibt, der ein Auge auf die Äs-
thetik hat und sich dazu bereit erklärt, die eine oder andere Stelle um un-
sere Kirche neu zu gestalten. Annemarie und Josef Innerwinkler hatten 
eine Vision und setzten sie sofort in die Tat um. Mit viel Liebe, Zeit und 
Energie wurde vor unserer Kirche ein farbenfrohes, freundliches 
„Platzerl“ geschaffen, das thronende Highlight in seiner Mitte der rote Fä-
cherahorn (zu sehen am Titelblatt dieser Ausgabe). 

Ein herzliches Dankeschön für die Initiative und den Einsatz bei diesem 
gelungenen Projekt! 
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ffaahhrrtt..    

Die nächsten Kindergottesdienste finden am 13.06. und 11.07.2021 
statt. Bei schönem Wetter werden wir auch diese wieder draußen fei-
ern, und gemäß den Bestimmungen freuen wir uns schon sehr darauf, 

gemeinsam wieder 
singen zu dürfen.  

Herzliche Einladung! 
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„Schick uns dein Lied“ - Mission Gesangbuch Neu 

Dass Gemeindegesang zum Wesen des evangelischen Gottes-
dienstes gehört mussten wir nicht zuletzt aufgrund der Coronapan-
demie schmerzlich feststellen. Liturgie und liebgewonnene Lieder 
durften plötzlich nur mehr gesprochen oder bestenfalls mitgesummt 
werden. Schon Luther hat es treffend beschrieben: „Musik ist ein 
reines Geschenk und eine Gabe Gottes, sie vertreibt den Teufel, 
sie macht die Leute fröhlich und man vergißt über sie alle Laster.“ 

Dass es im Zuge der weiteren Lockerungen nun (Stand 23.5.) im 
Gemeindegottesdienst (hinter einer FP2-Maske) wieder möglich ist 
zu singen und die fast schon verstaubten Gesangbücher nun wie-
der in Verwendung sind, ist zugleich erfreulich und belebend - und 
doch wird man ehrlich zugeben müssen, dass jede und jeder darin 
ein paar Lieblingslieder hat. Lieder, wo einem das Herz so richtig 
aufgeht, Lieder, die man als Ohrwürmer vom Gottesdienst mit nach 
Hause nimmt und am Mittagstisch noch summt. 

In der Aktion „Schick uns dein Lied“ werden genau diese Lieder ge-
sucht. Auf der Internetseite ekd.de/top5 bzw, dem QR-Code auf 
dem Plakat wird jede und jeder gebeten, seine TOP 5 Lieder hinzu-
schicken. Es muss sich dabei allerdings nicht ausschließlich um 
Lieder aus dem klassischen Gesangbuch handeln, auch andere, 
auch modernere dürfen es sein. 

Die Lieder werden gesammelt und gemeinsam mit der EKD 
(Evangelischen Kirche Deutschland) wird sodann an einem aktuali-
sierten Gesangbuch gearbeitet. 

FÜR KINDER | 7 

  NNaacchh  mmiissssggllüücckktteemm  FFiisscchhffaanngg  uunndd  eeiinneerr  eerrffoollgglloosseenn  NNaacchhtt  iimm  FFii--
sscchheerrbboooott  sseehheenn  eerr  uunndd  sseeiinnee  KKaammeerraaddeenn    jjeemmaanndd  aamm  UUffeerr  ddeess  SSeeeess  
sstteehheenn..  DDiieesseerr  „„UUnnbbeekkaannnnttee““  rruufftt  iihhnneenn  zzuu  uunndd  ffrraaggtt  ssiiee,,  oobb  ssiiee  eettwwaass  
ggeeffaannggeenn  hhaabbeenn..  AAllss  ssiiee  vveerrnneeiinneenn,,  wweeiisstt  eerr  ssiiee  aann,,  ddaass  NNeettzz  aauuff  ddeerr  
rreecchhtteenn  SSeeiittee  ddeess  BBooootteess  aauusszzuuwweerrffeenn  ––  wwaass  ssiiee  aauucchh  ttuunn..  DDaass  WWuunnddeerr  
ggeesscchhiieehhtt::  EEiinnee  ssttaattttlliicchhee  AAnnzzaahhll  ggrrooßßeerr  FFiisscchhee  ((115533  SSttüücckk))  ggeehheenn  iinnss  
NNeettzz..  AAllss  ddiiee  MMäännnneerr  vveerrmmuutteenn,,  ddaassss  ddiiee  
PPeerrssoonn  JJeessuuss  iisstt,,  kkaannnn  PPeettrruuss  nniicchhtt  lläänn--
ggeerr  mmeehhrr  wwaarrtteenn,,  eerr  sspprriinnggtt  iinnss  WWaasssseerr,,  
uumm  sscchhnneelllleerr  bbeeii  sseeiinneemm  HHEERRRRNN  zzuu  sseeiinn..  
AAmm  UUffeerr  eerrwwaarrtteett  ssiiee  eeiinn  KKoohhlleennffeeuueerr  
mmiitt  eeiinneemm  FFrrüühhssttüücckk  ((aauucchh  ffüürr  ddaass  lleeiibbllii--
cchhee  WWoohhll  iisstt  ggeessoorrggtt))..    

DDiiee  KKiinnddeerr  zziieehheenn  ddaass  FFiisscchheerrbboooott  mmiitt  
ddeemm  FFiisscchhffaanngg  aannss  UUffeerr  ––  ddaass  KKoohhlleennffeeuu--
eerr  iisstt  sscchhoonn  ggeerriicchhtteett  uunndd  aauucchh  ddaass  EEsssseenn  iisstt  aannggeerriicchhtteett..  SSiiee  eerrffaahhrreenn,,  
ddaassss  JJeessuuss  PPeettrruuss  iinn  eeiinneemm  ppeerrssöönnlliicchheenn  GGeesspprrääcchh  ((„„HHaasstt  dduu  mmiicchh  lliieebb,,  
PPeettrruuss??““))  zzeeiiggtt,,  ddaassss  eerr  iihhmm  aalllleess  vveerrggeebbeenn  hhaatt  uunndd  eerr  PPeettrruuss  ffüürr  ddeenn  
vveerraannttwwoorrttuunnggssvvoolllleenn  DDiieennsstt  iinn  sseeiinneemm  RReeiicchh  nnoocchh  ggeebbrraauucchheenn  kkaannnn..  
DDaa  ffäälllltt  PPeettrruuss  eeiinn  ggrrooßßeerr  SStteeiinn  vvoomm  HHeerrzzeenn..    

ZZuumm  SScchhlluussss  bbeegglleeiitteenn  ddiiee  JJüünnggeerr  JJeessuuss  aauuff  eeiinneemm  BBeerrgg  nnaahhee  bbeeii  JJee--
rruussaalleemm  uunndd  wwiirr  sspprreecchheenn  üübbeerr  ddaass  GGeesscchheehheenn  rruunndd  uumm  sseeiinnee  HHiimmmmeell--
ffaahhrrtt..    

Die nächsten Kindergottesdienste finden am 13.06. und 11.07.2021 
statt. Bei schönem Wetter werden wir auch diese wieder draußen fei-
ern, und gemäß den Bestimmungen freuen wir uns schon sehr darauf, 

gemeinsam wieder 
singen zu dürfen.  

Herzliche Einladung! 

10 | AKTUELLES 

„Schick uns dein Lied“ - Mission Gesangbuch Neu 

Dass Gemeindegesang zum Wesen des evangelischen Gottes-
dienstes gehört mussten wir nicht zuletzt aufgrund der Coronapan-
demie schmerzlich feststellen. Liturgie und liebgewonnene Lieder 
durften plötzlich nur mehr gesprochen oder bestenfalls mitgesummt 
werden. Schon Luther hat es treffend beschrieben: „Musik ist ein 
reines Geschenk und eine Gabe Gottes, sie vertreibt den Teufel, 
sie macht die Leute fröhlich und man vergißt über sie alle Laster.“ 

Dass es im Zuge der weiteren Lockerungen nun (Stand 23.5.) im 
Gemeindegottesdienst (hinter einer FP2-Maske) wieder möglich ist 
zu singen und die fast schon verstaubten Gesangbücher nun wie-
der in Verwendung sind, ist zugleich erfreulich und belebend - und 
doch wird man ehrlich zugeben müssen, dass jede und jeder darin 
ein paar Lieblingslieder hat. Lieder, wo einem das Herz so richtig 
aufgeht, Lieder, die man als Ohrwürmer vom Gottesdienst mit nach 
Hause nimmt und am Mittagstisch noch summt. 

In der Aktion „Schick uns dein Lied“ werden genau diese Lieder ge-
sucht. Auf der Internetseite ekd.de/top5 bzw, dem QR-Code auf 
dem Plakat wird jede und jeder gebeten, seine TOP 5 Lieder hinzu-
schicken. Es muss sich dabei allerdings nicht ausschließlich um 
Lieder aus dem klassischen Gesangbuch handeln, auch andere, 
auch modernere dürfen es sein. 

Die Lieder werden gesammelt und gemeinsam mit der EKD 
(Evangelischen Kirche Deutschland) wird sodann an einem aktuali-
sierten Gesangbuch gearbeitet. 



6 | FÜR KINDER 

KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt  aamm  MMuutttteerrttaagg  ,,  ddeemm  99..  MMaaii  

UUnnsseerr  KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt  ffaanndd  ddiieesseess  MMaall  aallss  „„OOppeenn--AAiirr--
GGootttteessddiieennsstt““  ssttaatttt..  BBeeii  hheerrrrlliicchhsstteemm  WWeetttteerr  ssttaarrtteetteenn  wwiirr  aauuff  ddeerr  WWiieessee  
vvoorr  ddeerr  KKiirrcchhee  mmiitt  eeiinneemm  SSttaattiioonneennllaauuff,,  ddeerr  zzuumm  TThheemmaa  „„BBeeggeeggnnuunnggeenn  
mmiitt  JJeessuuss  nnaacchh  sseeiinneerr  AAuuffeerrsstteehhuunngg““  hhaattttee..  MMiitthhiillffee  vvoonn  kklleeiinneenn  BBiieeggee--
ppuuppppeenn--FFiigguurreenn  wwuurrddeenn  eeiinnzzeellnnee  SSzzeenneenn  aauuss  ddeenn  bbiibblliisscchheenn  GGeesscchhiicchh--
tteenn  nnaacchhggeesstteelllltt  uunndd    --  eerrzzäähhlltt,,  aauucchh  ddiiee  KKiinnddeerr  sseellbbeerr  dduurrfftteenn  mmiittmmaa--
cchheenn  uunndd  wwaarreenn  aauucchh  tteeiillwweeiissee  eeiiffrriigg  ddaabbeeii,,  ddiiee  FFiigguurreenn  sspprreecchheenn  uunndd  
„„wwaannddeerrnn““  zzuu  llaasssseenn..  

WWiirr  bbeegglleeiitteetteenn  ddiiee  EEmmmmaauuss--JJüünnggeerr  nnaacchh  JJeerruussaalleemm  zzuurrüücckk,,  ddeennnn  ssiiee  
kkoonnnntteenn  ddiiee  ffrroohhee  NNaacchhrriicchhtt  aauuff  kkeeiinneenn  FFaallll  ffüürr  ssiicchh  bbeehhaalltteenn  ––  ssiiee  mmuussss--
tteenn  eess  aamm  sscchhnneellllsstteenn  WWeeggee  iihhrreenn  FFrreeuunnddeenn  bbeerriicchhtteenn,,  ddaassss  ssiiee  JJeessuuss  
bbeeggeeggnneett  wwaarreenn  uunndd  eerr  iihhrr  ttrraauurriiggeess  HHeerrzz  wwiieeddeerr  ffrroohh  ggeemmaacchhtt  hhaattttee..    

IInn  JJeerruussaalleemm  aannggeekkoommmmeenn,,  kkllooppffeenn  ddiiee  bbeeiiddeenn  aann  ddeemm  HHaauuss  aann,,  iinn  
ddeemm  ddiiee  JJüünnggeerr  JJeessuu  vveerrssaammmmeelltt  wwaarreenn,,  nnoocchh  ggaannzz  vvoollll  vvoonn  ddeenn  EErreeiigg--
nniisssseenn  ddeerr  lleettzztteenn  TTaaggee..  SScchhnneellll  wwiirrdd  ddeenn  FFrreeuunnddeenn  aauuss  EEmmmmaauuss  ddiiee  TTüürr  
aauuffggeettaann……  WWäähhrreenndd  ssiiee  ddeenn  aannddeerreenn  vvoonn  iihh--
rreenn  EErrlleebbnniisssseenn  bbeerriicchhtteenn,,  ttrriitttt  JJeessuuss  sseellbbeerr  
mmiitt  ddeemm  FFrriieeddeennssggrruußß  zzuu  iihhnneenn  uunndd  zzeeiiggtt  ssiicchh  
iihhnneenn  aallss  ddeerr  AAuuffeerrssttaannddeennee..  EErr  nniimmmmtt  iihhnneenn  
ddiiee  AAnnggsstt  uunndd  iisssstt  ssooggaarr  eettwwaass  vvoorr  iihhrreenn  AAuu--
ggeenn……AAuucchh  eerrkklläärrtt  eerr  iihhnneenn  nnoocchhmmaall,,  wwaarruumm  
ddaass  mmiitt  sseeiinneemm  LLeeiiddeenn  uunndd  SStteerrbbeenn  aalllleess  ssoo  
kkoommmmeenn  mmuussssttee,,  wweeiill  aalllleess,,  wwaass  iinn  sseeiinneemm  
WWoorrtt  üübbeerr  iihhnn  ggeesscchhrriieebbeenn  sstteehhtt,,  iinn  EErrffüülllluunngg  
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SScchhuulldd  uunndd  VVeerrssaaggeenn  ddiiee  vvoomm  GGeesseettzz  ggeeffoorr--
ddeerrttee  SSttrraaffee  aauuff  ssiicchh  ggeennoommmmeenn..  

DDiiee  nnääcchhssttee  SSzzeennee  ssppiieelltt  ssiicchh  aamm  SSaannddkkaass--
tteenn  aabb::  DDiieesseerr  wwiirrdd  zzuumm  SSeeee  vvoonn  TTiibbeerriiaass,,  aann  ddeemm  JJeessuuss  ssiicchh  nnoocchh  eeiinn--
mmaall  sseeiinneenn  JJüünnggeerrnn  zzeeiiggtt..    
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TERMINE | 5 

Herzliche Einladung   zum Familiengottesdienst 
24.12.2020 
14.30 und 16.00 Uhr 
In der Evang. Christuskirche Velden 

um Anmeldung wird gebeten 
unter 0650/8831516 

KKiirrcchheennsscchhiiffff  aamm  WWöörrtthheerrsseeee  

2017 haben wir den Beginn der Reformation vor 500 Jahren gefeiert. 
Diese Erneuerung der Kirche ist für die Evangelischen nicht nur ein histo-
risches Ereignis, sondern Ermutigung dazu, immer wieder neue Wege zu 
suchen, die Freude Gottes weiterzutragen. So ist das Projekt 
„Kirchenschiff“ entstanden: Schüler der HTL Klagenfurt-Lastenstraße ha-
ben das Kirchenschiff als Maturaprojekt geplant und gebaut.  

Seit 2017 soll das Kirchenschiff von Juni bis September als schwim-
mender Altarraum Gäste und Einheimische rund um den Wörthersee 
auch in diesem Sommer an jedem Samstag zur geistlichen Abendmusik 
einladen. An jedem Sonntag werden wir unter freiem Himmel Gottes-
dienst feiern und gemeinsam um Frieden und Gerechtigkeit für diese 
Welt bitten. Junge Kärntner MusikerInnen, aber auch bereits etablierte 
KünstlerInnen werden die Sonntagsgottesdienste und Abendandachten 
mitgestalten. Dabei macht das Schiff auch heuer wieder in Velden Halt: 

Samstag, 03.07.2021, 19.30: geistliche Abendmusik 
Sonntag, 04.07.2021, 10 Uhr: Open-Air-Gottesdienst 
Samstag, 31.07.2021, 19.30: geistliche Abendmusik 
Sonntag, 01.08.2021, 10 Uhr: Open-Air-Gottesdienst 
Samstag, 28.08.2021, 19.30: geistliche Abendmusik 
Sonntag, 09.08.2021, 10 Uhr: Open-Air-Gottesdienst 

 

 
Kommen Sie vorbei und feiern 

Sie mit! 

12 | ZUM NACHDENKEN 

Julia Schnizlein über ein „Ja“ von Gott 

„Ob wir die Chance haben, zu glauben, hängt zum Großteil an unseren El-
tern“, hat eine meiner Konfirmandinnen neulich gesagt. „Unsere Eltern waren 
es, die uns zur Taufe getragen haben. Deswegen stehen wir heute hier als 
‚Konfis‘.“ Die Konfirmation wird in vielen evangelischen Kirchen traditionell zu 
Pfingsten gefeiert. Junge Menschen im Alter von 13 oder 14 Jahren bekennen 
sich dabei offiziell zu ihrem Glauben. Es ist ein selbstbestimmtes Ja zu einer 
Entscheidung, die ihre Eltern viele Jahre vorher für sie getroffen haben. 

Ich kenne Eltern, die unsicher sind, ob sie ihr Kind taufen lassen sollen. Sie 
wollen keinen Fehler machen und das Kind nicht bevormunden. Sie wollen ihm 
keinen religiösen Weg aufzwingen, den es womöglich nicht gehen will. 

Während Eltern in Sachen Namenswahl, Ernährung, Frühförderung oder 
Schulwahl oft weniger zimperlich sind, wird die Entscheidung der Religionszu-
gehörigkeit immer häufiger auf Kinder abgewälzt. Solange das ungetaufte Kind 
dann tatsächlich die Möglichkeit bekommt, Religionsunterricht zu besuchen, 
sich spirituell fortzubilden und in religiöse Gemeinschaften hineinzuschnup-
pern, um dann eine selbstbestimmte Entscheidung zu treffen, ist das okay. 

Aber oft wird mit der Entscheidung gegen eine Kindertaufe die Tür zu religi-
ösen Erfahrungen völlig zugeschlagen. Dadurch geht etwas Wertvolles verlo-
ren. Denn die Taufe ist mehr als die Mitgliedschaft in einem Verein. Die Taufe 
kommt von Gott selbst. Sie ist das sichtbare Zeichen, dass Gott unser Leben 
segnet. Dass wir nicht auf uns allein gestellt sind. ER hält seine schützende 
Hand über uns, auch in Momenten, in denen Eltern das nicht können. Die Tau-
fe symbolisiert Gottes „Ja“ zu uns. „Du bist gewollt, kein Kind des Zufalls, keine 
Laune der Natur“, heißt es in einem beliebten Tauflied. 

Die Taufe setzt den Grundstein in ein Urvertrauen, das gegen Ängste aller 
Art hilfreich sein will. Es heißt, Martin Luther habe immer, wenn er Angst hatte, 
mit Kreide auf einen Tisch geschrieben. „Ich bin getauft“. Diese drei Worte ga-
ben ihm Kraft und Mut. Denn er wusste: Das „Ja“ Gottes ist unverlierbar, unlös-
bar und bleibt für immer. 

Wäre es nicht schade, wenn Kinder das nicht glauben können? (epdÖ) 
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4 | TERMINE 

Musikalischer Open-Air-Gottesdienst am 6. Juni 

 warme Temperaturen 
 ein (immer noch) neues Musikinstrument 
 ein geräumiger Kirchenvorplatz 
 wunderbare Klänge von Querflöte 

und Piano 

All das sollen die Zutaten für einen ein-
zigartigen Gottesdienst mit besonderer 
Atmosphäre sein. Herzliche Einladung! 

—> Sonntag, 6. Juni um 10.00 

„Die Quelle alles Guten liegt im Spiel.“ 
(Friedrich Fröbel) 

Die Spielgruppe findet wieder unter strengen Corona-Bestimmungen und 
mit Präventionskonzept statt. Die nächsten Termine sind: 11.06. und 25.06., 
jeweils von 09 - 11 Uhr. Eine Anmeldung unter 0650/18877505 ist notwendig, 
auch um die Höchstzahl der zugelassenen Personen nicht zu überschreiten.  
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AKTUELLES| 3 

 

Für Auskünfte zum Thema „Kirchenbeitrag“ steht unsere 
Kirchenbeitragsbeauftragte 

Jutta Jessenitschnig zur Verfügung unter 
0699/18877209 bzw. kb.velden-woerthersee@gmx.at. 

Ihre Kirchenbeitragssprechstunden finden in den Räumen der 
Kirche jeden ersten Mittwoch im Monat von 17.00-19.00 statt. 

Änderungen sind je nach aktueller Situation möglich. Im 
Zweifelsfall bitte Kontakt mit dem Pfarramt aufnehmen. 

Siehe dazu evang-velden@evang.at oder rufen Sie an unter 
0699/18877505. 

Konfi 
Die Konfis feiern Gottesdienst für und mit der Gemeinde am 

19. September um 10.00. 
Das Fest der Konfirmation findet am darauffolgenden Sonn-

tag, dem 26. September um 10.00 statt. 

Neue Telefonnummer:   0699/18877505 
Neue Mailadresse:  pg.velden@evang.at 
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2 | EINGANGSWORT 

 
 
 
 
Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserinnen und Leser, 
 
Alles neu macht der Mai - zumindest heißt es so im bekannten Sprich-
wort. Die Natur lebt auf, Knospen sprießen und verschiedenste Düfte 
machen sich breit. 
 
Und tatsächlich scheint es, als wäre es heuer nicht nur die Natur, die 
sich nach einer längeren, kraftzehrenden Phase wieder den wärmen-
den und energiespendenden Strahlen der Sonne entgegenstreckt. 
Auch unser zartes Pflänzchen „Gemeinde“ musste ja coronabedingt 
etwas zurückziehen, das Gemeindeleben konnte nur im Rahmen der 
Sonntagsgottesdienste stattfinden. Mit den Fortschritt bei den Imp-
fungen und der weiter abnehmenden Zahl an Erkrankten scheinen 
sich - vorsichtig optimistisch gesagt - die Wolken zu lichten. 
 
Mit aller gebotenen Vorsicht beginnt auch unser Pflänzchen zag-
haft wieder zu sprießen und Blüten zu entwickeln. Gemeinschaft 
auf verschiedenen Ebenen zu erleben, den lang ersehnten Wunsch, 
zusammenkommen zu dürfen, wieder im Miteinander aufzublühen 
- wer oder was könnte unser Pflänzchen daran hindern? So zart es 
auch aussehen mag, die Wurzel im Erdinnern darunter ist stark und 
kräftig. Sie hat das Pflänzchen versorgt, auch durch die düstere Zeit 
- und sie wird es gewiss auch weiterhin tun! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hoffnungsvoll und herzlichst, 
Ihr Pfarrer 

TERMINE | 15 
FREUD UND LEID| 15 

Runde bzw. hohe Geburtstage feiern in Mai, Juni, Juli 
Adrienne Andrieu, Bernd Andrieu, Gertrud Bender-Säbelkampf, Lisa 

Berger, Sabrina Bernsteiner, Ingeborg Binder, Therese Buxbaum, Alina 
Ehart, Margret Inge Christöfl, Karin Grantner, Matthias Graze, Gudrun 
Gratzer, Louise Hedskog, Marion Heiser, Elias Huber, Georg Huber, So-
phia Huber, Hertha Hufnagel, Lukas Hufnagel, Jacqueline Iseli, Angela 
Kavalirek, Elli Klahr, Wolfgang Klahr, Marianna Klima, Stefanie Kullnig, 
Elfriede Kness, Josef Kopeinig, Horst Kostner, Christian Lassnig, Leopold 
Kramer, Elfriede Madritsch, Harald Madritsch, Reinhard Maier, Manfred 
Markatsch, Ingeborg Matschek, Rosa Mayer, Moritz Mirnig, Gerd Modl, 
Karin Moser, Janine Müllner, Gudrun Ortner, Manfred Pichler, Felix Pich-
ler-Koban, Annemarie Pirker, Irmgard Podesser, Alina Pritz, Ilse Pucher, 
Hermelinde Ramsbacher, Damien Rauter, Gerda Romauch, Johann Sa-
mitz, Brigitte Sandrieser, Astrid Schaller, Johannes Scheiber, Sylvia 
Schöffmann-Steffler, Andrea Schwarz, Samuel Schwartz, Aloisia Seidl, 
Patrick-Michael Sintitsch, Helma Smole, Barbara Soffritti, Angelika 
Spiehs, Peter Spielbüchler, Josef Stichauner, Gerhard Thalheimer, Sieg-
linde Themeßl, Ingrid Wastian, Friedrich Weißensteiner, Christa Wutti

Alles Gute und Gottes reichen Segen 
für das neue Lebensjahr! 

Verstorben sind 

• Ingeborg Binder (97)
• Anna König (97)
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 Retouren an: Mösslacherstrasse 11, A-9220 Velden 

Gottesdienste 
30. Mai Velden - 10 Uhr Trinitatis 

6. Juni Velden - 10 Uhr 1. So nach Trinitatis

13. Juni Velden - 10 Uhr 2. So nach Trinitatis

20. Juni Velden - 10 + 18 Uhr 3. So nach Trinitatis

Föderlach - 8.45 Uhr 3. So nach Trinitatis

27. Juni Velden - 10 Uhr 4. So nach Trinitatis

3. Juli Velden - 19:30 Uhr Geistliche Abendmusik 

4. Juli Velden - 10 Uhr 5. So nach Trinitatis

11. Juli Velden - 10 Uhr 6. So nach Trinitatis

18. Juli Velden - 10 Uhr 7. So nach Trinitatis

Föderlach -  8.45 Uhr 7. So nach Trinitatis

25. Juli Velden - 10 Uhr 8. So nach Trinitatis

31. Juli Velden - 19:30 Uhr Geistliche Abendmusik 

01. August Velden - 10 Uhr 9. So nach Trinitatis

08. August Velden - 10 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis

15. August Föderlach -  8.45 Uhr 11. Sonntag nach Trinitatis

15. August Velden - 10 Uhr 11. Sonntag nach Trinitatis
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